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Entstehung

wurden als Business Improvement Districts (BID) in 
nordamerikanischen Innenstädten als Reaktion auf die 
wachsende Konkurrenz durch Einkaufszentren entwickelt

das erste BID entstand 1970 in Toronto, Kanada

das erste BID in Deutschland wurde im Februar 2005 in 
Hamburg-Bergedorf beantragt und umgesetzt 
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Immobilien- und Standortgemeinschaften…

stellen die erfolgreichste Form der Public Private Partnerships
(PPP) dar

sind eine zeitlich begrenzte Partnerschaft lokaler 
Geschäftsleute, Immobilieneigentümer und der Kommune

arbeiten an nachhaltig wirksamen Maßnahmen verschiedenster 
Art zur Attraktivitätssteigerung der jeweiligen Quartiere
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BID-Projekte in Deutschland

Stand: Juni 2009, Quelle: DIHK
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ISG-Modellprojekte in NRW

Stand: August 2008, Quelle: Frank Heinze
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Von der Idee bis zur Umsetzung
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Öffentl. 
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Initiative

Neugier wecken durch Eigeninitiative!

Mehrwerte und Perspektiven definieren!

Team bilden!

Strategie festlegen!

Rahmen schaffen!

Rollen verteilen!

Kooperation durch Transparenz und Kommunikation!

Installierung einer Lenkungsgruppe!

Förderer und Multiplikatoren nutzen!
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Antragstellung

Rechtsfähigkeit der ISG prüfen

Gebietsabgrenzung mit Begründung vornehmen

Maßnahmen- und Finanzierungskonzept erstellen

Schriftform

Abstimmung mit der Kommune sinnvoll

ISG besteht für maximal 5 Jahre
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Das Satzungsverfahren

Einleitung des Verfahrens als Ermessensentscheidung der Kommune

Information der Grundeigentümer/Erbbauberechtigten

Widerspruchsverfahren: 1 Monat ab Zugang der Information

Ablehnungsquorum: 25 % plus X der Eigentümer                                           
(nach Köpfen oder Fläche)

Beteiligung der Öffentlichkeit

Öffentlich-rechtlicher Vertrag (Verpflichtung der ISG zur Umsetzung)

Satzungsbeschluss des Rates

Ausfertigung der Satzung

Bekanntmachung
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Inhalt der Satzung

Geltungsbereich und Geltungsdauer

Ziele und Maßnahmen

ISG (§ 2 ISGG)

Kostenpauschale für den Verwaltungsaufwand (max. 3 %)

Mittelverwendung

Kreis der Abgabenschuldner

Abgabenbegründender Tatbestand

Maßstab und Satz der Abgabe (Höchstgrenze beachten!)

Ausnahmen von der Abgabepflicht

Fälligkeit
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ISG Einrichtung

Mitteleinzug nach Umlageschlüssel

Sofortprojekte

Detailplanung komplexerer Projekte

Controlling

weiterführendes Engagement
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Förderprogramme zur Stärkung der Innenstädte

Stand: September 2009, Quelle: E. Heitfeld-Hagelgans
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